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W 177. Halle, Dienstag den 1. Auguſt 1854.
Hierzu zwei Beilagen.

Deutſchland.
Berlin, d. 30. Juli. Se. Majeſtät der König wird morgen

von München zurückkehren. Der Miniſter Präſident iſt heute wieder
von ſeinem Landſitze hier eingetroffen. Wie in Wien ſo ſind auch
in Berlin vorläufige Rückäußerungen der Weſtmächte auf die preu
ßiſch öſterreichiſche Mittheilung und auf die Unterſtützung der ruſſi
ſchen Propoſitionen eingegangen. Dieſelben ſind ablehnend dennoch
glaubt man aber hier, daß es darauf nicht ankomme, da es ſich viel
mehr darum handle, daß die Weſtmächte ihre Anſicht darüber formu
liren, auf welcher Baſis ſie den Frieden zu ſchließen geneigt ſein wür
den. Uebrigens dürfte der Erfolg dieſer ablehnenden Rückäußerungen
noch keinesweges ein Zeichen dafür ſein, daß Oeſterreich nun entſchie
den gegen Rußland vorgehen werde. Mit den öſterreichiſchen An
leihen ſteht es nicht ſo gut, als es ſchien. Man ſucht bereits in Frank
furt und in London Hülfe, und der öſterreich. Geſandte hat in Ber
lin zu Zeichnungen aufgefordert. Die engliſchen Börſenmänner dürften
jedoch nicht die Hoffnungen der engliſchen Miniſter hinſichtlich der
öſterreichiſchen Cooperationen mit den Weſtmächten theilen. Wie bei
früheren Unternehmungen ſo dürfte auch gegenwärtig wenig Neigung
vorhanden ſein den öſterreichiſchen Finanzen zu Hülfe zu kommem

Wie das „„C. B.“ vernimmt, ſind für die Landwehrbataillone für
den Fall einer Mobilmachung bereits Kriegszahlmeiſter deſignirt, wel
che, ſoweit ſie der Landwehr zweiten Aufgebots angehören, auch die
Dienſte von Adjutanten zu verſehen haben ſollen. Derſelben Litho
graphie zufolge beläuft ſich die Anzahl der in Folge der königl. Ordre
für die Artillerie und Cavallerie anzuſchaffenden Pferde auf beinahe
20 000 Stück. Nach demſelben Blatt ſind in Bezug auf die Armi
xung der Feſtungen ebenfalls in Kurzem Anordnungen zu erwarten.

Die Publikation der Bundesbeſchlüſſe über das Preß und
Vereinsweſen wird, wie das „C. B.“ erfährt, in nächſter Zeit

noch nicht zu erwarten ſein. dJn den nächſten Tagen wird eine Konferenz höherer Polizeibeam
ten zu Karlsruhe ſtattfinden. Der Polizeipräſident von Berlin,
Hr. v. Hinckeldey, hat ſich bereits dorthin begeben, wird ſich jedoch
zuvor kurze Zeit in München aufhalten.

Das LandesOekonomie-Collegium hat unter dem 20. d. M. einen
vorläufigen Erntebericht erſtattet, welcher ſich günſtig, doch mit gro
ßer Vorſicht über die zu erwartenden Ergebniſſe dieſes Jahres aus
ſpricht. Nach demſelben iſt eine reiche Ausbeute an Roggenſtroh zu
erwarten, doch dürfte der Körner Ausdruſch hinter den Erwartungen
zurückbleiben, zu welchen das Frühjahr berechtigte, und nur auf eine
Mittel Ernte zu ſchätzen ſein. Der Weizen giebt mindeſtens Aus
ſicht auf eine gute Mittel-Ernte. Gerſte und Hafer verſprechen allent
halben eine erwünſchte Ausbeute. Das Wieſen und Klee Heu iſt
durch den anhaltenden Regen ſtark beſchädigt und wird daher einen
ungenügenden Ertrag liefern. Ueber die Kartoffeln läßt ſich bis
jetzt noch keine irgendwie begründete Vermuthung ausſprechen. (Auch
dieſes verfrühte Urtheil wird mit größter Vorſicht aufzunehmen ſein.)

München, d. 27. Juli. Bald nach 7 Uhr heute Abend ſind
der König und die Königin von Preußen in Nymphenburg eingetrof
fen, wohin ſie ſich, ohne unſere Stadt zu berühren von der Station
Paſing aus begeben hatten. Jn Paſing hatte der König Max ſeine
Verwandten erwartet; in Nymphenbürg begrüßten unſere Königin
und die übrigen hier anweſenden Mitglieder des königlichen Hauſes
die königlich preußiſchen Majeſtäten, zu deren Empfang auch?das könig
liche Cortésge verſammelt und vor dem königlichen Schloſſe eine Ehren
wache, aus einer Compagnie des Infanterie Leib Regiments mit der
Fahne und Muſit beſtehend, aufgeſtellt war. König Friedrich Withelm
in bairiſcher, König Max in preußiſcher Oberſtuniform, nahmen nach
der Ankunft alsbald die Ehrenwache in Augenſchein die dann wieder
entlaſſen wurde. Der Regent von Baden wird am 31. d. und
am 7. Auguſt der König und die Königin von Sachſen hier eintreffen.

Aus Baiern, v. 28. Juli. unſer proteſtantiſches OberConſt

ſtorium, an deſſen Spitze bekanntlich Harleß ſteht, hat jetzt das in
dem Geiſte des religiöſen Fortſchrittes abgefaßte und den Gemeinden
ſehr lieb gewordene Sailer' ſche Erbauungsbuch in den allwöchent
lichen Betſtunden geradezu verboten und dafür andere pietiſtiſche Er
bauungsſchriften empfohlen, nicht minder aber auch den Geiſtlichen das
Abhalten von freien Vorträgen bei jenem Gottesdienſte nur unter der
Bedingung geſtattet, daß dieſe Vorträge mit dem Vorleſen aus
jenen Schriften abwechſeln. Allen Wahrnehmungen nach dürfte
bei dem rationellen Standpunkte der meiſten proteſtantiſchen Gemein
den jene Verordnung die Bevölkerung eher aus den Betſtunden
heraus, als in dieſelben hinein bringen.

Heidelberg, d. 26. Juli. Heute wurde dem Dr. Mole
ſchott, welcher ſeit Jahren das Fach der Phyſiologie und Anthropo
logie an unſerer mediziniſchen Fakultät mit Erfolg vertreten hat, von
dem Prorektor im Auftrag des engern Senats ein Reſkript des Mi
niſteriums mitgetheilt, worin demſelben bedeutet wurde ſeine Vorle
ſungen nicht mehr in der „frivolen und unſittlichen““ Weiſe zu halten,
in der er es bisher gethan habe, widrigenfalls ihm die Lehrbefugniß
entzogen wird. Moleſchott hat darauf ein Schreiben an das Miniſte
rium abgehen laſſen worin er erklärt gegen jene Bezeichnung ſeiner
Vorleſungen im Jntereſſe der Wiſſenſchaft ſich entſchieden verwahren
zu müſſen, und, weil er nicht geſonnen ſei, ſich ſeine Lehrfreiheit ver
kürmmern zu laſſen, freiwillig dem Lehramte entſagt. Unſere Univer
ſität iſt alfo wieder e e ende Kraft ärmer geworden.

Baden Baden b. Juli. Der hier verſammelte deutſche
Eiſenbahncongreß hat in zweitägigen Verhandlungen geſtern und heute
ſämmtliche auf der Tagesordnung geſtandene Gegenſtände erledigt,
und es bleibt nur noch die Verleſüng und Vollziehung des Protokolls,
wofür auf morgen die letzte Sitzung anberaumt iſt. Von 47 Eiſen
bahnverwaltungen welche jetzt dem Verein angehören, ſind bei der
diesmaligen Verſammlung 44 durch 78 Abgeordnete vertreten. Außer
dem iſt von der ſchweizeriſchen Nordoſtbahn und der franzöſiſchen Oſt
bahn je ein Abgeordneter als Gaſt erſchienen. Für die nächſten zwei
Jahre iſt die BerlinAnhaltiſche Eiſenbahndirektion in Berlin zur ge
ſchäftsführenden Direktion des Vereins deutſcher Eiſenbahnverwaltun
gen und zu dem nächſtjährigen Verſammlungsorte Breslau gewählt
worden.

Frankreich.
Paris, d. 27. Juli. Die Regierung hat heute die beſtimmte

Zuſage von der öſterreichiſchen Regierung erhalten daß die Donau
Fürſtenthümer demnächſt von ihren Truppen beſetzt werden ſollen.
An der Börſe kannte man dieſe Nachricht noch nicht, oder erwartet
die Beſtätigung durch den Moniteur. Prinz Lucian Bonaparte iſt
nach London geſandt worden, um den Prinzen Albert nach Boulogne
einzuladen. Auch der König der Belgier und der König von Sardi
nien werden im Lager erwartet. Der geſtrige Moniteur de l'Armee
zeigt an, daß ſämmtliche Truppen des Nordlagers nächſtens dort bei
ſammen ſein werden. Zu denſelben gehöre auch ein Theil der Armee
von Paris und der 1. Militär Diviſion; beide ſeien aber trotzdem in
Folge der Errichtung der kaiſerlichen Garde zahlreicher, als vor eini
gen Wochen da zu Vincennes die Beſatzung verſtärkt und zu Ver
ſailles nicht vermindert worden iſt. Der Moniteur de Armee ſcheint
die vorſtehende Notiz nicht ganz ohne Abſicht zu geben da allerhanb
Anzeichen darauf hindeuten, daß die hieſige revolutionäre Partei m
die geheimen Geſellſchaften durch die Vorgänge in Spanien r
altfgeregt worden ſind. Man ſchreibt aus Toulon, daß d kurze
Zeit unterbrochenen Einſchiffungen mit erneuter Lebhaftigkeit beginnen
werden. Schon liegt ein Theil der zum Transport eines Belage
rungs Patks von 1000 Pferben und 2000 Mann beſtimmten Schiffe
im Hafen bereit. Von allen Seiten gehen dem Moniteur Berichte
über die außerordentliche Ergiebigkeit der Erndte zu; an mehreren
Orten, z. B. zu Tulle, zu Pouilly, fielen die Roggenpreiſe auf die
Hälfte.
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Jtalien.
Turin, d. 29. Juli. Die Cholera macht in Italien Fortſchritte.

Sie iſt neuerdings, zwar in etwas milder Form, in Florenz Li
vorno und Neapel aufgetreten. Jn Rom wurde am 22. ein
im Prozeſſe Roſſi Verurtheilter hingerichtet.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 28. Juli. Daß in Bezug auf die Kriegsfrage

großer Zwieſpalt im Kabinette herrſcht, iſt eine offenkundige That
ſache, an der alle Verheimlichungsverſuche ſcheitern. Wenn nicht der
Anzeichen dafür ſchon allzu viele da wären, ſo würde ſchon das un
ſichere Auftreten Lord J. Ruſſells, als derſelbe aufgefordert wurde,
ſich über Ziel und Zweck des Krieges auszuſprechen, genügen auch
den Allerungläubigſten von dem wirklichen Vorhandenſein dieſes lei
digen Zuſtandes zu überzeugen. Der halbe oder ganze Widerruf ſei
ner eigenen Worte, zu welchem der edle Lord ſich in der Unterhaus
ſitzung vom 24. d. herabließ, die beabſichtigte Zerſtörung und wieder
Nichtzerſtörung, das. beſtändige Wiederkehren von Ausdrücken, wie
„ich zweiſle nicht daran, daß Das und Das geſchehen wird oder
„meines Erachtens wäre es am beſten, wenn wir ſo und ſo han
delten machte einen peinlichen Eindruck, den die Erklärung des Red
ners, daß nicht Aberdeen allein, ſondern das Geſammt Miniſterium
für die Kriegführung verantwortlich ſei, nicht zu verwiſchen vermochte.
Einen eigenthümlichen Blick in die glücklichen Familienverhältniſſe des
ECoalitions Miniſterium geſtattete ferner die Debatte am 26. d. über
die ruſſiſche Anleihe, wo der Miniſter des Jnnern ſich veranlaßt fand,
dem Sekretär des Schatzamtes, J. Wilſon, entſchieden entgegen zu
treten und deſſen Aeußerungen für „reinen Unſinn erklärte.
„Daily News erheben gegen Aberdeen und. Ruſſell den Vorwurf,
daß ſie, ehe ſie zum Handeln ſchreiten, auf Oeſterreich warten und
überhaupt ihr Handeln von dem Benehmen Oeſterreichs abhängig
machen. Von dem erwähnten Blatte kann dies Niemanden befrem
den. Wunderlicher iſt die Haltung der „Times“. Abwechſelnd ſetzt
ſie alle Mittel, Schmeicheln, Ueberredung, Hohn, Schimpfen u. ſ. w.
in Bewegung, um die deutſchen Mächte zum Anſchluß an die Weſt
mächte zu bringen. Auch verſchmäht ſie es nicht, die Rivalität Preu
ßens und Oeſterreichs, das Ringen um eine deutſche Hegemonie, als
Hebel zu benutzen. Das thut ſie z. B. heute doch ſucht ſie damit
vornehmlich auf die Entſchlüſſe Oeſterreichs einzuwirken denn bei
Preußen, ſo ſcheint es, erwartet ſie kaum, ein geneigtes Ohr zu fin
den. Zu der Annahme, daß Oeſterreich mit den Weſtmächten koope
riren werde glaubt ſie jetzt allen Grund zu haben doch athmet ihr
heutiger Artikel keinesweges eine beſondere Zuverſicht, und es iſt gar
nicht unwahrſcheinlich, daß die „Times“ ſchon morgen wiederum
einen ganz anderen Ton gegen Oeſterreich anſchlagen wird.

Spanien.ueber die ſpaniſche Revolution ſchreibt die Times Fol
gendes, was wohl auch als die Meinung der engliſchen Regierung
angeſehen werden kann „Wir dürfen es nunmehr als ſelbſtyerſtänd
lich anſehen, daß von einem bewaffneten Widerſtande Seitens des
Hofes nicht die Rede ſein kann. Theilweiſe Zugeſtändniſſe würden
eben ſo wenig etwas nützen. Jetzt, wo der Kampf einmal begonnen
hat, ſteht es außer Zweifel, daß das Volk und das Heer mit Freuden
egen eine Wiederholung des Kabinets Sartorius kämpfen würden.

Sollte die Königin Jſabella einen General finden und wäre der
ſelbe auch Narvaez ſelbſt welcher auf Grund von halben Zuge
ſtändniſſen ihre Partei ergriffe, ſo würde ſein Untergang und die Ver
nichtung der letzten Ausſicht für die Königin, ſich auf dem Throne
ihrer Väter zu behaupten, die ſchnellſte Folge davon ſein. Man wird
die Königin beibehalten als ein Symbol der Ordnung, und um die
Unbequemlichkeit einer beſtrittenen Thronfolge zu vermeiden. Von
den Anſprüchen des Grafen von Montemolino kann eben ſo wenig die
Rede ſein, wie von denen Karl Eduards auf den engliſchen Thron
im Jahre 1745, und die junge Herzogin von Montpenſier, der
auswärtigen Verwickelungen gar nicht zu gedenken wurzelt nicht
in den Gefühlen des Volkes, ſo daß der Name Jſabella II. noch im
mer brauchbar für die Nation iſt, wenn ſie nür keinen zu hohen
Preis dafür zu bezahlen braucht. Für's Erſte frommt Spanien am
beſten eine freiſinnige Regierung unter der Leitung Eſpartero's oder
eines anderen Führers, zu dem die Nation Vertrauen hegt. Dann
bleibt noch die Frage übrig: Wird ſich die. Königin dazu entſchließen,
ihre Lebensweiſe um ihres Thrones willen aufzugeben

Die Patrie hat Nachrichten aus Madrid vom 24. Juli. Eſpar
tero hatte einen ſeiner Adjutanten, den General Allende Sallazar, mit
einem Briefe an die Königin geſchickt, womit dieſer am 24. d. um
1 Uhr Nachmittags, in Madrid angekommen und ſofort nach dem kö
niglichen Palaſte geeilt wax, ohne mit der Junta zu conferiren. Man
vermuthete, daß die Botſchaft Eſpartero's Bedingungen enthielt, un
ter welchen er die Leitung der Geſchäfte übernehmen wollte. Nach
denſelben Quellen war der General Blaſer nicht nach Portugal ent
flohen, ſondern befand ſich mit ſeiner ihm treu gebliebenen Diviſion
zu Ciudad Real und begab ſich nach Alcazar de San Juan am Ende
der Aranjuez-Eiſenbahn. Zwei Mitglieder der madrider Junta hatten
ſich auf dieſe Eiſenbahn begeben um zur Verzögerung von Blaſer's
Rückkehr alle Lokomotiven und Transportmittel zurückzübringen. Die
von den Truppen eingenommenen Stellungen um die Umgebungen
des königlichen Palaſtes zu bewachen, ſind der Patrie zufolge vortreff
lich. Das Theater des Drients, der Alcazar Reale ſind von Jnfan
terieRegimentern unter den Befehlen des Kriegs Miniſters (des Ge
nerals San Miguel), der die größte Strenge gegen alle Ruheſtörungs-
Verſuche befohlen hat, beſetzt. Die Artillerie ſteht auf dem die Stadt

beherrſchenden Retiro. Der General Noguares zieht von Valladolid
mit 2 3000 Mann den Aufſſtändiſchen zu.

Paris, d. 28. Juli. Nach madrider Briefen vom 23. war
die Lage noch dieſelbe. Die Bewegung bewahrt ihren Charakter, und
die Gemüther ſtatt ſich zu beruhigen, erhitzen ſich nur noch mehr.
Die radicale Partei herrſcht in mehreren Stadttheilen, namentlich in
jenem der Cebada und in der Straße Toledo. Hier führt Ametler
den Ober Befehl, der ſich zum General Adjutanten der Junta des öf
fentlichen Wohles und der Bewaffnung hat ernennen laſſen. Jhm
zur Seite ſtehen Oberſt Riego Escoſura, Cervern, Rivero und eine
Menge franzöſiſcher, italieniſcher und polniſcher Flüchtlinge. Jn die
ſen Stadttheilen hat ſich eine beſondere Junta gebildet, die in einer
von der Geiſtlichkeit ihr überlaſſenen Kirche öffentliche Sitzungen hält.
Jn den übrigen Stadttheilen iſt. die Bewegung weniger exaltirt; al
lenthalben aber nehmen die Barrikaden zu und werden befeſtigt.
Manche ſind mit Blumen bekränzt, und auf den Bannern lieſt man
die Namen Eſpartero's und der aufſtändiſchen Generale. Erſterer ſoll
der Königin geſchrieben haben daß er kein Portefeuille übernehmen
werde. Mehrere Clubs haben durch Abſtimmung entſchieden, daß die
Königin Mutter in Anklageſtand verſetzt und die Königin des Thro
nes verluſtig erklärt werden ſolle. Hier heißt es heute, die Regierung
habe die Nachricht empfangen daß die Truppen, welche den Palaſt
der Königin vertheidigten, endlich nachgegeben hätten und beide Köni
ginnen in der Gewalt des Volkes wären. Aus Saragoſſa ſchreibt
man, daß Eſpartero am 22. die Einladung der Königin nach Madrid
empfangen hatte, am 23. aber noch nicht abgereiſt war. Sein Zweck
ſchien zu ſein, zu Saragoſſa eine kräftig organiſirte Junta einzuſetzen.
Der General Capitän von Aragonien, Guerrea, ſein früherer Adju
tant, hatte in einer Proklamation angekündigt, daß alle aufgeſtande
nen Städte von Altcaſtilien Biscaya, Navarra und Guipuzcoa die
Junta von Saragoſſa anerkannt hätten, welche ſich als gegenwärtige
höchſte Autorität Spaniens zu betrachten ſcheint. Unterm 22. hatte
ſie ein Decret erlaſſen, welches Eſpartero zum Ober Befehlshaber aller
nationalen Armeen Spaniens ernennt von der Königin iſt in dieſem
Decret gar keine Rede. Zabala hatte der Junta angezeigt, daß er
mit allen Truppen der baskiſchen Provinzen eintreffen werde.

Jn der Nachſchrift eines Briefes der „Jndep. belge aus Ma
drid vom 24. d. heißt es: Den Chefs ſämmtlicher Barrikaden iſt
angezeigt worden daß der Befehl zur Erſchießung aller jener ergan
gen iſt, welche den Ruf „Es lebe die Republik!““ oder ähnliche
Rufe ausſtoßen. Die Adjutanten Eſparteros ſind im Palaſte. Per
ſonen aus der Umgebung Jſabellas verſichern, daß ſie ganz geneigt
ſei, unſere nationalen Freiheiten zu gewährleiſten; ſie ſetzen aber hin
zu daß die Königin Mutter ganz entgegengeſetzter Geſinnung ſei.“

Der Pariſer „„Moniteur“ enthält eine Depeſche aus Bayonne
vom 28. d., welche meldet, daß die Häupter der Bewegung die Kö
nigin Jſabelle aufgefordert haben, ſich dem Volke zu zeigen, und
dafür einſteh e. daß die Bevölkerung die Königin mit Ehrerbietung
begrüßen werde.

Orientaliſche Angelegenheiten
Die Wiener „C. 3. C.“ ſagt Der türkiſche Geſandte in Wien,

Arif Effendi, hatte dieſer Tage eine Konferenz mit dem Miniſter des
Aeußern Grafen BuolSchauenſtein, deren Gegenſtand die Dürch
führung der zwiſchen Oeſterreich und der Pforte abgeſchloſſenen Kon
vention geweſen. Arif Effendi war mit den Eröffnungen des kaiſerli
chen Kabinettes vollkommen einverſtanden und expedirte ſogleich Kou
riere mit Depeſchen nach Konſtantinopel, welche Mittheilungen über
die Beſetzung der Donaufürſtenthümer durch Oeſterreich enthielten, ſo
daß die Pforte in dieſem Augenblicke über die Abſichten Oeſterreichs
vollkommen im Klaren iſt. Es iſt unwahr, daß der Befehl zum Ein
marſch der Truppen gegeben war und wieder ſiſtirt wurde. F.3.- M.
v. Heß wird definitive Befehle erſt nach ſeiner Rückkehr von der Jn
ſpektionsreiſe, in Wien übernehmen. Vorläufig mußte aber das öſter
reichiſche Kabinet in Folge ſeiner der Pforte gegenüber übernommenen
Verpflichtungen alle Mittel im Wege der Verhandlungen erſchöpfen,
um die Ruſſen zum Verlaſſen der Donaufürſtenthümer zu bewegen.
Dieſen erſten Punkt der Konvention mit der Pforte wollte Oeſterreich
treu erfüllen und eine vorwurfsfreie Stellung auch in dieſer Bezie
hung einnehmen, bevor es zur Okkupation ſchreitet. Dies iſt die ein
zige aber wahre Urſache des noch nicht erfolgten Einmarſches der Trup
pen in die Donaufürſtenthümer welche man in Preußens Vorſtellun
gen gefunden haben wollte. Außerdem handelt es ſich jetzt ſelbſtver
ſtändlich gar nicht mehr um einen Einmarſch in die Wallachei, ſon
dern nur um den in die Moldau.

Der „N. Pr. 3.“ wird aus Wien vom 27. d. gemeldet daß
im. Kriegsminiſterium beſchloſſen worden iſt, auch das 1. und 6. Ar
meecorps' auf vollſtändigen Kriegsfuß zu ſetzen und alsbald an die
rürkiſchen Grenzen rücken zu laſſen.

China.
Den neueſten Auszügen aus der „Pekinger Zeitung“ zufolge, die

bis zum 16. April reichen haben die Jnſurgenten, nachdem ſie aus
der Metropolitanprovinz ganz vertrieben und nach Schantung zurück
geworfen worden, einen neuen Einfall in Pihchihli gemacht und
mehrere minder bedeutende Städte im Südweſten dieſer Provinz ein
genommen.

Telegraphiſche Depeſchen
Kopenhagen d. 29. Juli. Eine Geſammt Verfaſſung iſt er

ſchienen Der Reichsrath wird aus 50 Mitgliedern beſtehen, von wel
chen 20 durch den König ernannt werden worunter ſich vier Holſtei
niſche befinden. Am September ſoll derſelbe in Wirkſamkeit ireten.
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Bekanntmachungen.
Die Königliche Departements Erſatz Com

miſſion wird im Stadtkreiſe Halle
am II. und U2. Auguſt o. früh 7
Uhr im Gaſthaufe, zum „Prinz
Carl vor dem obern LeipzigerThore

zuſammentreten weshalb ich diejenigen Mili
tairpflichtigen, welche in den Jahren 1830 und
1831 im Inlande geboren, oder geſetzlich domi
zilirt ſind, die Vergünſtigung des einjährigen
freiwilligen Militair Dienſtes nachgeſucht und
erhalten haben, jedoch wegen zeitiger Untaug-
lichkeit bis zum 23. Lebensjahre zurückgeſtellt,
auch auf nochmalige militärärztliche Unter
ſuchung von einem Truppentheile zurückgewie
ſen worden ſind und ſich zur Zeit in Halle
aufhalten, hierdurch veranlaſſe, ſich der genann
ten Commiſſion zur definitiven Entſcheidung
über ihr ferneres Militair- Verhältniß an obigen
Tagen vorzuſtellen und ſich, falls ſie in den
hieſigen Liſten noch nicht geführt werden,
zwiſchen

dem I. und 7. Auguſt c.
in den Büreauſtunden auf hieſigem Rathhauſe
bei dem Herrn Aſſiſtent Meiſe zur Eintra
gung zu melden, dabei auch die Berechtigungs-
Scheine mit den Zurückweiſungs-Atteſten vor
zulegen.

Halle, den 21. Juli 1854.
Der Ober Bürgermeiſter

Jn Vertretung:
Jordan.

Die Königl. Departements Erſatz Commiſ
ſion wird im Stadtkreiſe Halle

am 11. und 12. Auguſt e. früh 7
Uhr im Gaſthauſe zum Prinz Carl
wor dem obern Leipziger Thore

zuſammentreten, weshalb ich die Militärpflich
tigen, welche bei der letzten Kreisreviſion

zu einer der verſchiedenen Waffen,
zum Ganz Jnvaliden,
zum Halb Jnvaliden,
zum Train,
zur Armee Reſerve
zur Erſatz Reſerve

deſignirt worden hiermit auffordere, ſich der
genannten Commiſſion an den bezeichneten Ta
gen und zur beſtimmten Stunde zur Entſchei
dung über ihr Militär Verhältniß vorzuſtellen.

Gleichzeitig veranlaſſe ich diejenigen Militär
pflichtigen welche bei der letzten Kreis Revi
ſion abweſend waren und unterdeſſen hierher
zurückgekehrt, zugewandert oder zugezogen ſind,
ſich zwiſchen dem

I. und 7. Auguſt c.
in den Büreau- Stunden bei dem Herrn Aſſi
ſtent Meiſe auf hieſigem Rathhauſe, Behufs
Eintragung in die Liſten und Vorſtellung vor
die Königl. Departements Erſatz Commiſſion
zu melden und wird hierbei ausdrücklich be
merkt, daß nur

die in den hieſigen Militär Liſten
verzeichneten Perſonen

zu der gedachten Vorſtellung zugelaſſen ſpätere
Anmeldungen im obigen. Termine ſelbſt aber
zurückgewieſen werden müſſen.

Der Ober Bürgermeiſter.
Jn Vertretung

Jordan.
Bekanntmachung.

Vom 1. Auguſt d. J. erhält die wöchent
lich viermalige PerſonenPoſt zwiſchen Halle
und Löbejün mit vierſitzigem Wagen einen
täglichen Gang.

Die Abfertigung wird geſchehen
aus Halle 5 Uhr Nachmittags,
Zus Löbejün 5 Uhr früh.

De herungszeit beträgt 2 Stunden 30

i Von demſelben Termine wird die wöchent
ich dreimalige Botenpoſt zwiſchen Halle und

26befün aufgehoben.
Das Publikum wird von dieſen Verände

rungen in Kenntniß geſetzt.
Halle, den 29 Juli 1854.

Der Ober-Poſt Director

Strahl.

Verſicherung der Erndten in Scheunen und Diemen,
ſowie des Viehes, der acker wirthſchaftlichen Geräthe und Gebäude gewährt die von mir ver
tretene Kölniſche Feuer-Verſicherungs- Geſellſchaft Colonta gegen feſte, mäßige
Prämie. Das Nähere wird, auf gefällige Anfrage, prompt mitgetheilt, ünd das zur Ord
nung der Verſicherung Erforderliche von mir und den nachſtehend verzeichneten Agenten ſorg
fältig beſorgt.

Jm Regierungs-Bezirk Magdeburg.
1) Herr Ed. Aehle in Quedlinburg.
2) 5H. Voſſe in Oſterwieck.
3) T. J. Doecker in Hamersleben.
4) E. Eckerlin in Wernigerode.
5) F. Göhler in Aſchersleben.6) A. Heucke in Egeln.
7) Hildebrandt in Morsleben.
89) C. Münch in Weferlingen.
9)9 W. Siebmann in Seehauſen i. M.

10) A. Schroeder in Schwanebeck.
1 S. Schmidt in Hornburg.
12) G. Spierling in Gr. Oſchersleben.
13) W. Stolze in Oebisfelde.
14 W. Thiele in Warsleben.
15) Wöhe in admersleben.

H. Ziehe in Dedeleben.
l. Jm Negierungs-Bezirk Merſeburg.

17) Herr A. Bertram in Alsleben a. S.
18) E. Goericke in Cönnern.
19) L. Jungmann in Sangerhauſen.
20) F. W. Protze in Hettſtedt.
21) Reichel in Eisleben.22) Th. Schreiber in Wettin a. S.
23) H. Stoebe in Querfurt
249) C. W. Werner in Artern.

III. Jn den Anhaltiſchen Herzogthümern.
25) Herr F. Ebeling in Ballenſtedt.
26) S Erbrecht in Bernburg.
27) Chr. Conr. Jhring jun. in Sandersleben.
28) F. G. Schildt in Güſten.
29) E. Zeiſing in Cöthen.

Halberſtadt, im Juli 1854.
Friedrich Schroeder, Haupt Agent der Colonia.

Fortſetzung der Tiemannſchen
Auction.

Heute Nachmitt. 2 Uhr kommt zur Verſtei
gerung: Kupfer, Meſſing, Glaswerk, Porzel
lan ſchöne Kronleuchter, Ampeln, feine neue
Gardinen Rouleaux, ſehr gute Federbetten,
Matratzen, Fußteppiche; ferner: 2 ſchöne
Firma's mit Goldbuchſtaben, 1 eleganter Kin
derwagen u. dgl. m.

Brandt,
Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.

Kapital Geſuch.
10,000 welche jährlich 5 Prozent Zin

ſen tragen und auf ein Landgut hypothekariſch
eingetragen ſtehen, ſollen zum 1. October d. J.
oder auch zum 2. Januar oder 1. April k. J.
cedirt werden jedoch mit der Bedingung daß
bei richtiger Zinszahlung innerhalb ſechs Jah
ren keine Kündigung erfolgt. Unter Zu
ſicherung gänzlicher Verſchwiegenheit bittet man
etwanige Selbſtdarleiher ihre Adreſſe mit der
Bezeichnung H. D. Halle post. rest. vor dem
1. September portofrei einſenden zu wollen.

Ein Haus in guter Lage, mit 4 Stuben,
1. Laden worin Material und Victualienhan
del betrieben wird, Keller, Hof, Stallung und
Torfplatz, iſt veränderungshalber zu verkaufen.
Näheres Mühlberg Nr. 1041.

Eine herrſchaftlich eingerichtete Wohnung,
beſtehend aus 6 großen Stuben worunter eine
Balconſtube und ein Salon und ſonſtigem Zu
behör, iſt zu Michgeli d. J. Ober Leipz. Thor
bei dem Maurermeiſter Lorenz zu vermiethen.

E. Alte Münzen in Gold, Silber und
Kupfer kauft zu den höchſten Preiſen

S. M. Friedländer, Markt Nr. 725.
E. Eine große Sammlung Kupfer

münzen, für angehende Sammler paſſend, iſt
ſowohl einzeln als im Ganzen billig zu ver
kaufen bei

S. M. Friedländer, Markt Nr. 725.

Gaſthaus Verkauf.
Das zu Belleben bei Alsleben a/Saale

belegene Gaſthaus, mit Garten, Stallung und
Tanzſaal, ſowie die dazu gehörigen circa 14
Morgen ſeparirter Wandelacker, und ein eirca
2 Morgen haltender Kirſchberg, ſollen Fami
lienverhältniſſe halber aus freier Hand unter
annehmbaren Bedingungen verkauft werden.
Die Gaſtwirthſchaft und Materialwaarenhandel
wird mit guter Nahrung betrieben es beſin
det ſich nur dies eine Gaſthaus in Belleben,
und bei der vortheilhaften Lage deſſelben und
der im Orte befindlichen Zuckerfabrik gewährt
es einem thätigen Manne ein gutes, ſicheres
Unterkommen.

Kaufluſtige wollen ſich gefälligſt an den Un
terzeichneten wenden, und wird noch bemerkt,
daß 3000 hypothekariſch auf dem Grund
ſtücke ſtehen bleiben können.

Belleben, den 21. Juli 1854.
Fr. Britting, Gaſtwirth.

Mehrere Handlungs Lehrlinge ſuche
ich wieder. Tüchtige HandlungsEommis
kann ich empfehlen. Material- Geſchäfte
zu kaufen oder pachten weiſe ich nach.

W. Hachtmann in Halle.
Vorjähriges Völlberger raffinirtes

Nüböl in Kruken und Fäſſern und
Stralſunder Spielkarten empfiehlt

Heinrich Steckner
in Mücheln

Aecht Perſiſches Jnſectenpulver, à Fl.
5 Dieſes Pulver iſt ein ſicheres Spe
cificum zur Vertilgung der Flöhe, Wanzen,
Motten c. und iſt namentlich das zweck
mäßigſte Mittel, um die mit Flöhen ehaf
teten Hunde von dieſer Plage vollkommen
zu befreien.

Zu haben bei C. arg Nr. 200.
Guter langer weißer Rübenſaamen iſt noch

u haben Petersberg Nr. 1447 und Markttags

in der Bude bei
der Wittwe Schlüter Saamenhändlerin,



ſripziger Fenerverſicherungs- Anſtalt

Beim Herannahen der diesjährigen Erndte erlauben wir uns, den Herren Oekonomen hiesiger Gegend die LeiFeuerversicherungs- Anstalt zur Versicherungs Vebertragung angelegentlichst zu empfehlen Batger
Die Anstalt übernimmt Versicherungen gegen Keuersgefahr auf Iündiiche Gebäude, Inventarien, Movilien, einge

seheuerte Veldfrüchte, sowie auf Getreide und Tutterkränter in Diemen und bietet daröh ihr Grund- Capital und die
angesammelten bedeutenden Reserven, jede zu wünschende Garantie dar.

Die Prämien werden zeitgemäss vüllig und fest berechnet, ohne jemals die Verbindlichkeit einer Nachsehusszahlung auf
zuerlegen die Versicherungen nach Belieben auf Kürzere oder Iängere Zeit gewährt, bei Letzteren ünter besonderen Vortheilen.

Zur Entgegennahme von Anträgen, sowie zur Ertheilung jeder Auskunft sind Wir stets bereit.
Halle, im Juli 1854.

grosse Ulrichsstrasse Nr. 76.

Die Agentur der Leipziger Feuerversicherungs-Anstalt.

W. Fürstenberg G Sohn,
Verſicherung der Erndten in Scheunen und Piemen,

ſo wie des Viehes, der acker wirthſchaftlichen Geräthe und Gebäude gewährt die von mir ver
tretene Kölniſche Feuer-Verſicherungs- Geſellſchaft Colonia gegen feſte, mäßige
Prämie. Das Nähere wird, auf gefällige Anfrage, prompt mitgetheilt und das zur Ordnung
der Verſicherung Erforderliche ſorgfältig von mir beſorgt.

Alsleben a/S., im Juli 1854. ertreum, Agent der Colonia.
Verſicherung der Erndten in Schennen und Diemen,

ſowie des Viehes, der acker wirthſchaftlichen Geräthe und Gebäude gewährt die von mir ver

tretene Kölniſche Feuer Verſicherungs- Geſellſchaft Colonmia gegen feſte mäßige
Prämie. Das Nähere wird auf gefällige Anfrage prompt mitgetheilt und das zur Ordnung
der Verſicherung Erforderliche ſorgfältig von mir beſorgt.

Cönnern, im Juli 1854. Goericke, Agent der Colonia.

Meine zweite Sendung direkt bezogener

Garda-See-Citronen von Gargano
vom GardaSee empfing heute und offerire ſolche zu ſoliden Preiſen.

Dunlüis Hrn.
Bad Koeſen.

Mittwoch den 2. Auguſt
im Kuchengarten oder bei unfreundlichem Wetter

im Kurſaale hier
osses Mxtra- Concert

von der Capelle des 32. Regiments aus Er
furt, unter perſönlicher Leitung des Herrn

Muſikdirector Golde.
Die Triumphe, welcher dieſe Capelle in den

rößten Orten ſich zu erfreuen hatte, und derDem „Golde“, des Componiſten der „Elb

klänge“ c., machen jede weitere Empfehlung
entbehrlich.

Anfang Punkt 3 Uhr.
Jm Kuchengarten kalte, im Kurſaale kalte

und warme Speiſen in beſter Qualität.
Um freundliche Theilnahme bittet,

Reſt,
Pächter des Kurſaales

und Kuchengartens.

Maille.
Zur Vorfeier des Geburtsfeſtes unſeres

hochſeligen Königs Friedrich Wilhelm III.
wird Mittwoch den 2. Auguſt Abends 7 Uhr
Extra Concert und brillante Garten
Jüumination ſtattfinden.

F. Tittmann, Muſikdirector.

Paradies.
Heute Dienstag den 1. Auguſt Concert.

Anfang 7 Uhr. E. John,Stadtmuſikdirektor.

Friſcher Kalk
von Dienstag den 1. Auguſt bis 6. Auguſt
in der Ziegelei Trotha.

Friſcher Kalk auf der Ziegelei von
F. A. La Baume bei Schlettau.

Mauer, Dach, Chamotte, poröſe
Steine und Hohlziegel bei F. A. La
Baume, ſowie bei. Herrn Steinhauermeiſter
Thieme an der Schifferbrücke.

Friſcher Kalk
Mittwoch den 2. Auguſt in der Giebichen
ſteiner Amtsziegelei.

Neue ſaure Gurken in Schocken und ein
zeln empfiehlt billigſt

R. Hohndorf, Alter Markt Nr. 554.

Civpoli-Cheater.
Dienstag den 1. Auguſt: Das goldene

Kreuz, Luſtſpiel in 2 Acten nach dem
Franzöſiſchen von Georg Harrys. Hier
auf? 33 Minuten in Grüneberg,
Poſſe in 1 Act von Holtey.
Die geehrte Theater Direction in Lauch

ſtädt wird hiermit aufgefordert, doch das Luſt
ſpiel von Charl. Birch-Pfeiffer: „Ein
Ning“, welches ſchon vor 2 Jahren gegeben
werden ſollte, noch vor Ende der Saiſon
zur Aufführung zu bringen.

Lauchſtädt, d. 28. Juli 1854.
Mehrere Theaterfreunde.

Franzöſiſchen ächten feinen WeinEſſig
empfehlen W. Fürſtenberg Sohn.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Allen Bekannten und Freunden hiermit zur
Nachricht, daß heute Nacht meine Frau von
einem muntern Jungen glücklich entbunden
wurde.

Halle, den 31. Juli 1854.
J. Duſart,Tapetenfabrikant.

Entbindungs Anzeige.
Die heute erfolgte Entbindung mei

ner Frau, geborne Carl, von einem geſun-
den Mädchen beehre ich mich Verwandten und
Freunden ganz ergebenſt anzuzeigen.

Halle, den 29. Juli 1854.
L. Petzold, Neuſilberarbeiter.

Entbindungs Anzeige.
Heute Nachmittag um 5 Uhr wurde meine

liebe Frau Henriette geb. Günſch von
einem geſunden und kräſtigen Jungen glücklich
entbunden, was allen Verwandten und Be
kannten hiermit ergebenſt anzeigt

L. Reußner.
Halke, den 29. Juli 1854.

Verbindungs- Anzeige.

Werd. Haenschel,
Minna Reinhard

verbunden

ſen, v. Buckau n. Berlin. Schleppkahn Carl,

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Todes Anzeige.
Den 31. d. M. früh um 3 Uhr entriß uns

der unerbittliche Tod nach längeren ſchweren
Leiden meine theure Gattin und unſere gute
Mutter, Schwiegertochter und Schwägerin,
Frau Friederike Elitzſch geborne Ohme.
Theilnehmenden Freunden und Verwandten
widmen dieſe Anzeige mit der Bitte um ſtil
les Beileid

die trauernden Hinterbliebenen.
TodesAnzeige.

Am 28. Juli endete ein Nervenſchlag das
Leben unſerer heißgeliebten Gattin Tochter,
Schweſter und Schwägerin, Emma Mat-
thias geb. Vogel, im kurz vorher angetre
tenen 30. Lebensjahre, nachdem ſie am 30. Juni
von einem muntern Töchterchen glücklich ent
bunden worden.

Dieſe ſchmerzlichſte Anzeige widmen allen
lieben Freunden und Verwandten

die trauernden Hinterbliebenen
zu Artern, Roßla, Glauchau und

Lippſtadt.
Artern, am Begräbnißtage d. 30. Juli 1854.

Berliner Börſe vom 29. Juli. Bei nur unbe
deutendem Umfang waren die Courſe der Eiſenbahn
Actien im Ganzen nur wenig verändert. Preuß. Fonds
und ausländiſche Effekten feſt.

Marktberichte.
Magdeburg, den 29. Juli. (Nach Wispeln.)

Weizen Gerſte, neu? 37 38
Roggen, neu: 60 62 Hafer 36Kartoffelſpiritus die 14,400 Tralles 44

Quedlinburg den 27. Juli. (Nach Wispeln.)
Weizen 80 90 Gerſte 50 60Roggen 70 81 Hafer 40 42Raff. Rüböl 14 15
Leinöl 14——14
Rüböl 14 14

Nordhauſen den 27. Juli.
Weizen 3 12 bis 4
Roggen 2 20 3Gerſte 2 6 a t 12Hafer 12 e 1Rüböl pro (Eentner 14
Leinöl pro Centner 14

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 30. Juli Abends am Unterpegel 5 Fuß 10 Zoll.
am 31. Juli Morgens am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 29. Juli am alten Pegel 3 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 6 Fuß 9 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 29. Juli. F. Andrege, 3 Kähne,
Guano, v. Hamburg n. Dresden. A. Schmidt, Brenn
holz, v. Kumloſen n. Buckau. F. Kappus, Knochen
ſchwärze, v. Magdeburg n. Bernburg. A. Wolter,
Stückgut, v. Hamburg n. Hresden. F. Wiermann,
Roggen, v. Berlin n. Halle. F. Röder, Guano, v.
Hamburg desgl. W. Ackermann, Dachſchiefer, desgl.

E. Wettmann, Coaks u. Roheiſen, desgl. n. Rieſa.
Schleppkahn Minna, H. M. Dampfſchifff. Comp.

Güter, v. Magdeburg n. Dresden. F. Taeger, Stein
kohlen, v. Hamburg n. Halle. C. Schieferdecker desgl.

Niederwärts, d. 29. Juli. W. Köhling, Bruch
ſteine, v. Plötzky n. Neuſt.-Magdeburg. H. Herzog
leere Fäſſer, v. Torgau n. Magdeburg. F. Andrege-
Steinkohlen, v. Dresden desgl. W. Richter, Stück
gut, v. Tetſchen n. Hamburg. G. Luklum, t Ei

M.
Dampfſchifff.Comp., Güter, v. Hresden n. Magdeburg

Magdeburg den 29. Juli 1854.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.



Erſte Beilage zu Nr. 177 derHaue, en wer (im Schwetſchke' ſchen Verlage.)

Orientaliſche Angelegenheiten.
Kriegsſchauplatz im Drient.

Jn Bukareſt beſchäftigen ſich fortwährend widerſprechende Gerüchte bald mit einem bevorſtedenben großen Angriffe auf Giurgewo,

bald mit der Räumung der Wallachei. Man glaubt allgemein, daß
die Ruſſen hier ebenſo verfahren werden, wie vor Siliſtria. Gort
ſchakoff wird nämlich an einem gewiſſen Tage einen Angriff gegen die
Türken anbefehlen, und unmittelbar vor Bewerkſtelligung deſſelben
eine Depeſche des Kaiſers veröffentlichen nach welcher die Räumung
der Wahllachei von den Ruſſen geſchehen müſſe. Mit ſolchen Vermu
thungen geben ſich die Bewohner ab, die ihre Befreiung von den
Ruſſen auf das Sehnlichſte wünſchen.

Berichte aus Bukareſt vom 22. Juli melden, daß fortwährend
Verſtärkungen nach Frateſchti abgehen. Seit einigen Tagen mar-
ſchiren durch Bukareſt die uraliſchen Koſaken, welche dorthin abgehen
eben ſo ſind am 15. 3 Dragoner Regimenter und 50 Geſchütze des
ſchwerſten Kalibers dahin abgegangen. Die ruſſiſche Armee lagert bei
Frateſchti an der Straße und wird durch die Bukareſter Depots ver
pflegt. Die durch die Natur ſchon befeſtigte Poſition Frateſchti erhält
nun auch künſtliche Befeſtigungen. Die dortige Straße führt nämlich
zwiſchen zwei die Umgebung beherrſchenden Anhöhen, die jetzt mit
Batterieen verſehen werden. Omer Paſcha mußte ſich, bevor er wei
ter vordringt, vorerſt dieſes ſehr leicht zu vertheidigenden Defilés be
mächtigen. Ein zweites Defile bildet Kalugereni, wohin den
e 7 Falle der Niederlage bei Frateſchti der ſichere Rückzug
offen bleibt.

Jn den letzten Tagen machten die Türken wiederholt Verſuche,
die Ruſſen aus ihrer Stellung zu locken, indem ſie ſich in Hinterhalt
legten, auch gegen Abend Giurgewo verließen und ſich auf die Jnſeln
zurückzogen, am frühen Morgen aber immer wieder nach Giurgewo
zurückkehrten.

Mittheilungen aus Orſova vom 25. enthalten die Nachricht,
daß am 23. ein türkiſches Streifcorps in Nikopoli eingerückt iſt,
welches 4 Tage abweſend und bis etwa 6 Meilen von Bukareſt vor
gedrungen iſt, ohne den Feind gefunden zu haben. Widdiner Berichte
bringen dieſelbe Mittheilung mit dem Beiſatze, daß ſich zwiſchen Ni
kopoli und Rußwede täglich regelmäßig Streifcorps bewegen. Auch
von Siſtow gehen Streifcolonnen vis nach Rakovan.

Die Wiener „Preſſe“ enthält folgende telegraphiſche Depeſchen,
die aber jedenfalls weiterer Beſtätigung bedürfen

Bukareſt, d. 25. Juli. Vorgeſtern hat bei Giurgewo
ein heißer Kampf ſtattgefunden, deſſen Ausgang ein

ſehr unglücklicher für die Ruſſen war. Jhr Verluſt wird
auf zweitauſend Todte und fünfhundert Gefangene an
gegeben. Der Angriff galt dem verſchanzten Lager der Türken bei
Sloboſia, einem kleinen Orte in der Nähe von Giurgewo. (Dieſe
Nachricht ſteht mit einer in der vor. Nr. d. Ztg. mitgetheilten telegr.
Depeſche deſſelben Blattes inſofern im Widerſpruch, als danach nicht
die Türken, ſondern die Ruſſen ſich bei Sloboſia verſchanzt hätten
letzteres iſt wahrſcheinlicher, da dieſer Ort nicht bei Giurgewo, ſondern
nördlich über Bukareſt hinaus liegt.) Gleichzeitig erfährt man, daß
die Türken in der Stärke von dreißigtauſend Mann unter Tai Paſcha
den Donau-Uebergang auch bei Oltenitza bewerkſtelligt haben.

Jm Hauptquartier des Fürſten Gortſchakoff iſt General Ad
lerberg mit Depeſchen aus St. Petersburg angelangt.

Eine andere Verſion über obiges Treffen lautet: „Am 23. fand
auf der Straße nach Kalugereni ein blutiges Gefecht
ſtatt, welches zum entſchiedenen Nachtheile der Ruſſen
endete. Fürſt Gortſchakoff zog perſönlich mit 5 Regi
mentern Fußvolk, 2 Regimentern Dragoner, 8 Sot-
nien Koſaken und 20 Kanonen ſüdwärts, um die Poſi
tion der Türken zu rekognosziren.
eben an dieſem Tage unter Jsmail Paſcha ſehr beträcht
liche Verſtärkungen an ſich gezogen, griffen die ruſſi
ſchen Kolonnen mit Uebermacht an und zwangen ſie nach
großen, bis jetzt nicht näher bekannten Verluſten zum
ſchleunigen Rückzug.“

Turnu-Severin, d. 27. Juli. Heute iſt aus Widdin
der hieſige Diſtriktschef angekommen und hat folgende
Nachrichten gebracht: Die franzöſiſch- engliſchen Trup
pen haben am 24. Juli bei Turtukai die Donau über
fchritten. Die Stellung der verſchiedenen Armeen iſt
nun folgende: Die Avantgarde der franzöſiſch-engliſchen
Truppen in Oreſti (2), die Türken von Giurgewo bereits
bis Padina vorgerückt, und die ruſſiſche Nachhut hat ſich
fechtend auf Kalugereni zurückgezogen.

Der zweiten Depeſche findet ſich das genannte Wiener Blatt
veranlaßt folgende Bemerkung hinzuzufügen: Wenn dieſe Nachrichten,
deren Verläßlichkeit wir bezweifeln müſſen ſich aber trotzdem beſtäti
e ſollten, ſo muß die Schlacht am 23. d. eine entſcheidende geweſen

ſein.einem Halten Bukareſts von Seite der Ruſſen dann kaum mehr die
Rede ſein. Oreſti iſt eine, Padina vier und Kalugereni drei Po

ſten von der wallachiſchen Hauptſtadt entfernt.

Nach den in der Depeſche bezeichneten Stellungen könnte von

Die Türken, welche

t



Wie der „Wanderer“ verſichert, enthält auch der „Siebenbür
ger Bote in ſeiner neueſten Nummer die Nachricht, daß am 23.
zwiſchen den verſchanzten Lagern von Frateſchti und Giurgewo
ein Treffen ſtattgefunden, in welchem die Türken ſiegten. Die „Wie-
ner Zeitung meldet dagegen, daß detaillirte Oepeſchen, welche am
29. mittelſt eines außerordentlichen Couriers in Wien anlangten, von
einem am 23. vorgefallenen Treffen nichts erwähnen.

Eine telegr. Depeſche der „Oeſtr. Correſp. meldet aus Buka
reſt, d. 26. Juli: Baron Budberg, der Großlogothet Joanidei
und General- Lieutenant Nepokoczinsky ſind nach Frateſchti ab
gert Wie man verſichert, ſollen dieſe Herren den Berathungen

ber die Rückzugsmodalitäten im ruſſiſchen Hauptquartier anwohnen,
und wurden eigens für dieſen Zweck nach Frateſchti berufen. Letzteres
ſoll unverzüglich verlaſſen werden und die daſelbſt aufgeſtell
ten Truppencorps ein Lager zwiſchen dem Argis und dem Sudar be
ziehen. Die Türken behaupten fortwährend eine defenſive Stellung
bei Giurgewo. Die gegen Slatina und Rimnik entſendeten Trup
pencorps ſollen, wie man vernimmt, die Nachhut der ruſſiſchen Armee
rer die vermeintlich aus der kleinen Wallachei hervorbrechenden Tür
en bilden.

Nach Berichten aus Kronſtadt vom 24. d. Mts. ſind die Trup
nmärſche der Ruſſen in der Nähe der ſiebenbürgiſchen Grenze durchSecwaſſer ſehr erſchwert. Der Gebirgsfluß Prava hat große Ver

heerungen angerichtet. Es iſt bekannt, daß dieſer Fluß zur Sommers-
zeit nicht ſelten anſchwillt und ſo reißend wird, daß er Bäume und

ücke mit ſich führt.e 18. e hat ein Courier nach Galacz die Mittheilung
gebracht, daß drei engliſche Schiffe in die Sulinamündung eingeſobren ſind und anſtandslos paſſirten. Oie Donaumündung hat eine

Tiefe von über 7 Fuß, eine Baggermaſchine wird in Thätigkeit ge
ſeht. Die nächſten ruſſiſchen Poſten ſtehen bei dem Dorfe Suna
koff, eine halbe Stunde von der Mündung entfernt. An beiden Ufern
bei Jsmail und Tultſcha werden Schanzen und Batterieen durch
die Ruſſen angelegt, um der Weiterfahrt der Schiffe der alliirten

lotte Hinderniſſe zu ſetzen. Die ruſſiſche Oonauflottille, welche man
allgemein für verloren hält, ſteht in drei Abtheilungen zu Jbraila,
Reni und Galacz. SDer zum k. Commiſſär in den Donaufürſtenthümern ernannte
Derbiſch Paſcha iſt am 18. Juli in Giurgewo eingetroffen, um die
vor dem Kriege beſtandene Ordnung auch in dieſem Bezirke wieder
herzuſtellen. Jn dem Feſtungs Commando von Siliſtria iſt wieder
ein Wechſel eingetreten. Said Paſcha wurde zum General Gouver
neur von Siliſtria und Haſſan Paſcha zum Commandanten von Ruſt
ſchuk und des bei Ruſtſchuk concentrirten Armeecorps ernannt.
Die Diviſton Uſchakoff, welche am 16. Juli noch in der Dobrud

ſcha ſtand, hat nun auch den Rückzug begonnen. Die Truppen wa
ren aber bis zum 18. Juli noch nicht über die Donau gegangen, ſon
dern hatten ſich nur in die feſten Plätze Tultſcha und Jſaktſchi
zurückgezogen. Die Raſirung Matſchins beſtätigt ſich.

Nach direkten Nachrichten aus Redut-Kale, Anfangs Juli, erwar
tet man dort binnen Kurzem einen Angriff der Ruſſen. 2000 M.
türkiſche Truppen ſind unter Leitung des Lieutenants Roberts von der
Marine Artillerie damit beſchäftigt, Verſchanzungen aller Art aufzu
werfen, und der Platz ſoll ſchon derzeit ſo befeſtigt ſein daß er min-
deſtens einer dreifachen Anzahl Angreifer die Spitze bieten könnte.

Kriegsſchauplatz der Oſtſee.
Arensburg (Hauptſtadt der großen Lievländiſchen Jnſel Oeſel

am Eingange des Buſens von Riga), d. 18. Juli. Das „Jnland“
berichtet: „Heute Morgen zeigte ſich auf der Höhe vor dem Piddul
ſchen Hafen eine engliſche Dampf-Fregatte nach Verlauf einiger Zeit
landeten im KolingaHafen unter dem gleichnamigen Gute 4 engliſche
KanonierSchaluppen, welche 400 Mann, mit Flinten bewaffnet, an's
Ufer ſetzten, die ſich dort aufſtellten eine gleiche Anzahl Feinde be
mächtigte ſich unterdeſſen der 4 im Hafen liegenden PrahmFahrzeuge
(an Werth 3000 Rbl. S.), welche dem Arendator des Gutes, Land
rath Eduard v. Poll, gehörten. Die an's Land geſetzte Mannſchaft
wurde wieder eingeſchifft und die Fregatte nahm mit den geraubten
Fahrzeugen im Schlepptau, die Richtung nach der Jnſel Filſand.
Alles das ging übrigens in einer halben Stunde vor ſich. Später
zeigte ſich auch eine andere Fregatte, welche ſich aber bald zurückzog.
Ein KanonenBoot, das auf die Sandbank gerieth, machte ſich bald
wieder flott.“

Nach demſelben Blatte haben Schiffe der Verbündeten auch in
der Gegend von Reval und in Baltiſchport vor Riga Beſuche in der
ſelben Abſicht gemacht, diesmal aber ohne erheblichen Nutzen. Die
feindlichen Schiffe halten fortwährend Wache am Eingang der Reva
ler Rhede, und neulich ſind einige ſogar näher gekommen um das
Fahrwaſſer, wie es ſcheint, zu ſondiren und die Ufer-Batterieen zu
recognosciren.

Aſien.
Die Kriegserklärung gegen Rußland traf am 25. Mai in Hon

kong ein und am Abend deſſelben Tages verließ der engliſche Admi
ral Sir J. Stirling mit dem „Wincheſter“ (50 Kan.), „Spartan“
(28 Kan.) und dem Dampfer „Baracouta“ (6 Kan.) den Hafen, wie
man glaubte, um die ruſſiſche Flotte aufzuſuchen. Vorher hatte er
noch Maßregeln getroffen, um die Depeſchen aufzufangen, die dem
ruſſiſchen Admiral durch den „Akbar“ zugeſandt worden. Der ruſſi
ſche Dampfer „Woſtock“ wurde zuletzt in ſüdöſtlicher Richtung geſehen.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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Zweite Beilage zu Nr. 177 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).

Orientaliſche Angelegenheiten
Konſtantinopel, d. 20. Juli. Durch den Banſhee, der ge

ſtern Varna verlaſſen hat, wird gemeldet daß ein großer Kriegsrath
zwiſchen den engliſchen und franzöſiſchen Generalen und Omer Paſcha
abgehalten worden ſei. Die Flotten liegen noch bei Baltſchik eine
Hperation ſteht bevor. Zahlreiche Transportſchiffe laden in Konſtan
tinopel Waffen und Proviſionen. Kurſchid Paſcha hat Befehl erhal-
ten, die Offenſive zu ergreifen. Man hofft, daß Perſien dann Partei
für die Türkei nehmen werde. Die Pforte hat für 20 Tage die Korn
Ausfuhr nach Tripolis und der Berberei erlaubt.

Griechiſche Angelegenheiten. Briefe aus Athen vom 7.,
welche das Journ. de Conſt. mittheilt, melden die Folgen der durch
die gekaperte griechiſche Brigg entdeckten fortgeſetzten Wühlereien. Die
franzöſiſchen Truppen von General Meyran angeſührt, rückten
ſchon vom Piräus aus gegen Athen, als es dem Miniſter Ka
lergis gelang, ſie zu beſchwichtigen, indem er eine ſofortige Beſtrafung
der Schuldigen verſprach. Das Journal de Conſt. ſchließt damit, daß
man ſich von der Nützlichkeit einer Reiſe der Königin auf
einige Monate nach Deutſchland überzeugt habe, und wahrſchein
lich den Fehler wieder gut machen werde, den man begangen, als
man ſtatt aus Griechenland ein Vaſallenthum der Pforte zu machen,
ein unabhängiges Königreich gegründet, das nicht beſtehen könne.
Gleiche Briefe aus Saloniki vom 6. beſtätigen den Sieg von Kala
baka und die Flucht der Reſte des Aufſtandes nach dem Königreiche
Griechenland. Nur noch 400—500 Jnſurgenten haben ſich in ein
Kloſter PilafTepe geflüchtet, wo ſie vollkommen eingeſchloſſen, und
an allem Mangel leidend, zur Uebergabe gezwungen werden ſollen.
Jn demſelben Journal iſt noch ein Brief aus Theſſalien von dem be
kannten Jonesco, Verwalter der Güter Reſchid Paſchas. Nach dem
ſelben iſt der Schaden welchen der Aufſtand dort verurſucht, auf
20,000,000 Franken zu ſchätzen, und es gehören 10 Jahre dazu, um
die Verwüſtungen wieder zu verwiſchen.

Die „„Jndep.“ veröffentlicht die Note, welche die Pforte in Be
treff der griechiſchen Verhältniſſe am 2. Juli an die Geſand
ten von England und Frankreich gerichtet hat. Dieſelbe geſteht einſt
weilen die Herſtellung gewiſſer temporärer und bedingter Verkehrs
beziehungen zu, jedoch nur unter der Bedingung, daß binnen zwei
Monaten die verlangte Genugthuung und Entſchädigung von Grie
chenland anerkannt werde. Die Pforte hofft, daß die beiden Schutz
mächte Griechenlands ihren Einfluß in dieſem Sinne werden eintre
ten laſſen.

Vermiſchtes.
Jn Bonn ſtarb in dieſen Tagen der Direktor der höhern

landwirthſchaftlichen Lehranſtalt zu Poppelsdorf, Dr. Schweitzer,
66 Jahre alt. Durch anhaltende Kränklichkeit bewogen, hatte er ſeine
Stelle ſeit mehreren Jahren niedergelegt. Jn ſeiner früheren Stel
lung zu Tharand in Sachſen u. a. O. hatte er ſich auch als land
wirthſchaftlicher Schriftſteller einen Namen und Verdienſte erworben

Nachrichten aus Halle.
Am 31. Juli.

Heute Vormittag verunglückte der Fuhrmann Zache beim
Steinabfahren vom Galgenbergee...

Kunſt Ausſtellung
Unſere Kunſtausſtellung deren höchſter Glanzpunkt jetzt erreicht

iſt, wird Sonntag den 13. Auguſt geſchloſſen. Diejenigen welche als
Mitglieder dem Kunſtverein beizutreten wünſchen oder Theil an der
kleinen Verlooſung nehmen wollen, werden gebeten ihre Namen in
die ausgelegte Liſte eintragen und für die kleine Lotterie die Looſe
à 15 Sgr. bei Herrn Maler Boltze im Lokale des Kunſt Vereins

u wollen.e l den 31. Juli 1854. Der Vorſtand.

Halle, Dienstag den 1. Auguſt 1854.
e

Singakademie.
Dienstag den 1. Auguſt Abends 6 Uhr Verſammlung der Sing-

akademie im Saale zum Kronprinzen. Geübt wird Das Para-
dies und die Peri von Robert Schumann.

Der Vorſtand.

Fremdenliſte.
Augekommene Fremde vom 29 bis 31. Juli.

Ironprinm: Hr. Landſyndikus Tetting m. Frau u. Schwägerin a. Aurich.
Hr. Partik. v. Herzeele a. Lübeck. Se. Exc. Juſtiz Miniſter Simons a. Ber
lin. Hr. Kaufm. Hübner a. Kitzingen. Hr. Stud. jur. Tellemann a. Naum
burg. Mad. Nugliſch, Hr. Oberſt v. Lamprig u. Hr. Ober Präſident v.
Lamprig a. Berlin. Hr, Dr. Soetbeer m. Frau a, Hamburg. Hr. Rhetor
Schramm a. Berlin.

Stacit Zürich: Hr. Rent. v. Winterberg a. Olmütz. Hr. StadtGer.Rath
Spaethen u. Hr. Dr. Cabanis u. Gem. a. Berlin. Hr. Offiz. v. Bibersbach
a. Frankfurt a O. Die Hrrnu. Kaufl. Sachs a. Köln, Löw a. Bamberg, Kün
ſtel a. Elberfeld, Bode a. Sangerhauſen, Winkhaus a. Halver, Schulz u.
Kötſchau a. Magdeburg Frankenberg a. Jesny. Die Hrru. Lieut. v. Mach
u. Hübner a. Torgau. Hr. Privatm. Plato a. Frieſen. Hr. Sekr. Behrend
a. Hamburg. Hr. Geh. Rath Tieftrunk m. Söhnen a. Berlin. Hr. Ritter
gutsbeſ. v. Gröberg a. Bromberg.

Golängr Ringg: Die Hrrnu. Amtl. Roth u. Köhler a. Alsleben Morgenroth
a. Stettin. Hr. Gutsbeſ. v. Goldacker a. Sigmaringen. Hr. Beamter Secken
dorf a. Dillenburg. Die Hrru. Kaufl. Jſoacſohn a. Königsberg i Pr. Ben
dixon a. Berlin Henning a. Bromberg.

Eugligcher Horſ: Hr. Pfarrer Reichel m. Fam. a. Neudietendorf. Hr. Rit
tergutsbeſ. v. Metzrath a. Benkendorf i /Sch. Hr. Bergwerksbeſ. Kampe a.
Zwickau. Hr. Rent. v. d. Moſel a. Dresden. Hr. Fabrik. Sturm a. Mühl
hauſen. Die Hrru. Kaufl. Zabel a. Magdeburg Epſtein a. Gernrode i/Harz.

Goldner Löwe: Hr. Rabbiner Philippsthal a. Berlin. Hr. Dachdecker Ra
bel a. Zerbſt. Hr. Kaufm. Reimann a. Ems. Hr. Gutsbeſ. Schröder a.
Pommern. Hr. Geh. Sekr. Wiede m. Tochter a. Friedeburg. Hr. Rentier
Grüneberg a. Dresden.

Stadt Hamburg Hr. Rent. Freih. v. Bugener a. Leipzig. Mad. Nonne
a. Hamburg. Hr. Lehrer Werther a. Berlin. Hr. Oekon. Böning a. Zörbig.
Die Hrru. Kaufl. Zetſchke a. Zeitz, Böthe a. Jena, Francke a. Elberfeld, Bi
ſchoff a. Frankfurt, Bühne a. Magdeburg, Falkenſtein a. Nordhauſen, Gerner
a. Leipzig. Hr. Jngen. Bilsmann a. Koblenz. Hr. Freigutsbeſ. Förſter a.
Oldenburg. Hr. Dr. Böttcher a. Eisleben. Hr. Rent. Bramheiden m. Gem

a. hehwarzer Rär: Hr. Kaufm. Herzfeld a. Gröbzig. Die Hrrn, LehrerBöhme a. Mittweida, Böhme a. Gera. Hr. Oekon. Carl a. n

Goldne Kugel Hr. Kaufm. Helbig a. Leipzig. Hr. Bataill Arzt Hoffmann a. Magdeburg. Hr. Schloſſermſtr. Meiſter a. Leipzig. n
Tonner a. Dewernitz. Hr. Lehrer Worbes a. Dresden. Hr. Poſthalter Röhs
ler a. Jeſſen. Hr. Schönfärber Steinert a. Ranis. Hr. Gaſtwirth Noecker
a. Finſterwalde. Hr. Tiſchlermſtr. Precht a. Erfurt. Hr. Jnſp. Schlegel a.
Wernewitz. Die Hrru. Kaufl. Schmidt u. Farthöfer a. Berlin Hertz a.

Hr. Gutsbeſ. Grüneberg a. Termbach. Hr. Holzhändler Rauch a.
ichicht.

Magdeburger Bahnhof Hr. Dr. v. Baumgardten a. Potsdam Hr.
Bezirk Ober Control. v. Kutzſchbech a. Schleiz. Hr. Partik. v. Palonte m.
Gem a. Lüttich. Hr. Ober Appellat. Rath Wachsmann m. Tochter a. Celle.

r Sarg t Berlin. Mad. Schröder m. Fam. a.amburg. ie Hrrn. Gutsbeſ. Röder a. Werde, i in,Lehrer Kleinert a. Dresden. d kuer a. Stettin r
Thüringer Rahnhor Hr. Partik. Deuckel a. Neu Bra ieHrrn. Rent. Peſſin a. Stettin Maxwell a. Paris. r u

Boſe a. Haarlem. Hr. v. Folgersberg m. Fam. u. Dienerſchaft a. Breslau
Hr. Sekr. d. deutſchen EiſenbahnVereins Voly u. Hr. Geh. Exped. Sekret
Weltzien a. Berlin. Hr. Dr. Bergmann Hr. Bankbuchhalter Ludloff u. Hr
Bankbeamter Höhn g. Weimar. Hr. Beamter Brüſſeler a. Hamburg. Hr.
Kittergutsbeſ. v. Mitſchke a. Breslau. Hr. Kaufm. Schneider g. Kiel. Hr.
Schuldirektor Kraft a. Hamburg. Hr. Partik. Voigt a. Hresden.

Meteorologiſche Beobachtungen.
30. Juli. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Tiſtörut ar T. 535 57 ar T. 735 15 War T ar T.
Düunſtdruck 3,75 Par. L. 3,35 Par. L. 3,72 Par. T. 3,61 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 77 pCt. 39 pCt. 66 pCt. 61 pCt.

17,5, G. Rm.! 12,1 G. R 13,3 G. Rm.Luftwärme 10,3 G. Rm.

Netourbriefe.
Rockſtroh in Naumburg. 2) Frenke

Debanntnachnn
Bekanntmachung.

Das den Erben des Gutsbeſitzers Rühle

e n.
Halle in der eſtergchen Buchh.:

Jn dritter Auflage iſt ſo eben in Ad.
in Dorndorf. 3) Bernhardi in Mücheln
bei Cöthen. Spiegelhauer in Leipzig.
5) Mennicke in Plauen. 6) Sächlicher
in Braunſchweig. 7) Milarch in Schönberg.
8) Küchendahl in Naumburg. 9) Haaſe
in DHrobitz. 10) Beyer in Merſeburg. 15)
Maier in Berlin. 12) Lewin in Querfurt.
13) Heublem in Weimar. 14) Heylandt
in St. Sulza. 15) Otto in Benndorf bei
Eckartsberga. 16) Perutz in Buttſtädt. 17)
Sturm in Calbe a/S. 18) v. Plotha in
Genthin. 19) Heinecke in Magdeburg. 20)
u. 21) Marfſchner in Gröbers. 22) Hei-
neke in Jena. 23) Klaumann in Coblenz.
24) Lindenhahn in Wiegandthal bei Frie
deburg. 25) Hahnemann in Berlin. 26)
v. Tuchſen in Sangerhauſen. 27) Trem-
pelmann in Cönnern.

Halle, den 31. Juli 1854.
Königl. Poſt Amt.

Fesca.

gehörige, zu Langenrieth unter Nr. 9 be
legene, auf 2377 5 12 3 5 abgeſchätzte
Zweihufengut, ſoll

den 19. September 10 Uhr
in der Schenke zu Langenrieth

meiſtbietend, im Wege der freiwilligen Subha
ſtation verkauft werden.

Die Taxe und Kaufsbedingungen können in
unſerer Regiſtratur eingeſehen werden.

Liebenwerda, den 20. Juli 1854.
Königl. Kreisgericht. II. Abtheilung.

Güter- Verkauf.
Mehrere ſehr ſchöne größere und kleinere

Landgüter bei Leipzig, mit vorzüglichen Ern
ten guten theilweiſe auch herrſchaftlichen
Wohngebäuden, habe zum Verkauf im Auftrag.
Notar Glöckner in Leipzig, Hall. Str. Nr. 7.

Roggenkleie, ſehr gute, hat jetzt in gro
th und verkauft ſehr billigBor Gothſch, Mehlhandlung am Markt.

Vecher's Verlag in Stuttgart erſchienen
rDe

Angehende Chemiker
oder

Einleitung in die angewandte
Chemie,
mit Angabe

der intereſſanteſten Experimente
von

Dr. Franz Döbereiner-
Preis broſchirt à 1 Thlr.Wir empfehlen dieſes bewährte Buch außer

Gewerbsleuten und Fabrikanten auch
Lehrern der Ehemie an Gewerbe und Real
ſchulen. Bei ſeiner praktiſchen Tendenz und
faßlichen Darſtellung muß es ſich Allen als
höchſt brauchbar erweiſen, welche ſich die che

Fem miſche Experimentirkunſt aneignen wollen ohne
daß ihnen viele Mittel und ErfahrungenGebote ſtehen. fahrungen zu



Verſicherungen für Erntefrüchte in Scheunen und Viemen,
ſo wie des Viehes und landwirthſchaftlicher Geräthe nimmt auch in dieſem Jahre entgegen

Cichorienfabrik in Wettin. J. Richter
Agent der Magdeburger Feuerverſicherungsgeſellſchaft.

Jm Verlage von Wiegandt S. Grieben in Berlin iſt erſchienen und in allen
Halkiſchen Buchhandlungen vorräthig:

Die falſchen Propheten und die Miſſion.
Miſſions Predigt zu Halle a/S.

von
Hr. F. W. Krummacher.

3

(Preis der Sabbathglocke, aus welcher Sammlung dieſe Predigt beſonders abgegeben wird, 1

Beachtenswerth für Töpfer, Steingutfabrikanten u. ſ. w.,
ſo wie auch für andere Fabrikunternehmer.

Fa milienverhältniſſe halber ſoll ein bedeutendes Grundſtück, was zum Betrieb einer groß
artigen Töpferei auch Fabrikation feiner Steingutwaaren eingerichtet, mit einer reichhaltigen
Zahl von werthvollen Formen, Utenſilien u. ſ. w. verſehen iſt und über 17,000 gekoſtet
hat für den halben Koſtenpreis und unter den günſtigſten Zahlungsbedingungen ſofort ver
kauft werden. Das Grundſtück iſt in einer belebten Stadt der ſächſ. Lauſitz herrlich gelegen
und ein mächtiges Lager des vorzüglichſten Thones befindet ſich nahe dabei. Als Anzahlung
werden nur 3000 beanſprucht Mit mäßigen Koſten dürften die großen Räumlichkeiten
an Sälen, Zimmern u. ſ. w. auch zu andern Fabrikzwecken einzurichten ſein. Das Nähere
auf frankirte Briefe unter Adreſſe S. S. Nr. 222 poste restante Leipzig.

rern

0

ren
anmieetete

Spindl s

x Färberei, Druckerei, Waſch Flecken und
Garderoben-Neinigungs- Anſtalt

wäſcht und färbt auf's Beſte alle ſeidene, wollene und baumwollene Stoffe, und rei
i nigt auf franzöſiſche Art

Damen un
ſowohl einzeln von Flecken, wie auch im Ganzen unbeſchadet des Farbenglanzes wie

auch der Facçon. Alle nur
Eigenſte und Billigſte ausgeführt.

d Herren Garderobe
mögliche in dies Fach einſchlagende Arbeiten werden auf's

Bexrlin,
Wauſſtraße Nr. 12, Poſtſtraße Nr. 11, Friedrichsſtraße Nr. 183, Leipzigerſtraße Nr. 36.

Stettin, LeiBreiteſtraße 345.
Prig,

Univerſitätsſtraße 23.

X alle aS.
Breglau,

Ohlauerſtraße 83.

Mantillen empfing wieder
Schwarzſeidene Tüll-Tücher, Mantillen, auch MNad-

Im ele.Braunschweiger Gothaer Servelat- Zungen-
wurst, Göttinger Mettwurst aJenaer Knackwürst-
chen halte in echter und fester schöner Winter W e gtets auf Lager.

G. Gloldschmmnickt.

Gegen e e awerde, Uebelkeit e.
s

echte Danziger Kronen Tropfen in
empfiehlt

UniverſalmittelQuart-Hriginal- Flaſchen à 15
Boltze, Heringshandlung.

Ein Mädchen aus guter Familie, ſeit einer
Reihe von Jahren mit der Erziehung von Kin
dern vertraut und längere Zeit an einer öffent
lichen Anſtalt thätig geweſen, wünſcht in einem
anſtändigen Hauſe baldigſt placirt zu ſein, um
in ihrer bisherigen Funktion, wie auch in der
Leitung des Hausweſens, das ihr ebenfalls
nicht fremd iſt, wirkſam ſein zu können. Mut
terloſen Kindern würde ſie eine gewiſſenhafte
Führerin ſein und gilt derſelben ein freundli
ches Begegnen mehr, als bedeutendes Gehalt.

Nähere Auskunft ertheilt Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung.

Ein geſunde Amme vom Lande ſucht ſogleich
einen Dienſt. Näheres bei Frau Möbius,
Zapfenſtraße Nr. 655.
Offene Stelle für einen Lehrling in meinem
Geſchäft. W. Reiſel, Uhrmacher,

große Steinſtraße Nr. 174.

Logisvermiethung.
Jn dem Hauſe Nr. 87, Ecke der großen

Stein und Barfüßerſtraße, iſt die BelEtage
ſofort zu vermiethen.

Ferner eben
mern und Küche. Näheres bei

Hermann Pfautſch.

Reis, das W 2 Pflaumen à
Himbeer-Limonaden Eſſenz bei

W. Fürſtenberg S Sohn, Nr. 76.
Zum 3. Auguſt wird der Mehl Handel in

mein neu erbautes Haus verlegt.
Stumsdorf, den 28. Juli 1854.

A. Friedrich.
Vom erſten Auguſt c. an ſind Stuben und

Kammern an einzelne Herren zu vermiethen
in der „Tulpe“ bei G. Lüttich.

Altes Kupfer und Meſſing kauft
F. Haaßengier, gr. Klausſtraße Nr. 896.

Erfurter Blumenkohl täglich friſch bei
Müller Schülershof Nr. 748.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

daſelbſt 2 Stuben nebſt Kam

TaubſtummenAnſtalt.
10 Geſchenk nach Schlichtung einer Streit
ſache vor dem Schiedsamte durch Hrn. Schieds
mann Keerl hierſelbſt, außerdem 10 z von
Ungen. aus Teutſchenthal für obige Anſtalt er
halten zu haben, beſcheinigt hiermit herzlich
dankend

Halle, den 31. Juli 1854. Klotz.
Ein Bauergut bei Halke, mit 230

M. Areal c. iſt gegen 5000 Anzahlung,
ſo wie 30 und 18 Morgen betriebſames
Branunukohlenfeld vei Teutſchenthal
zu verkaufen durch A. Kuckenburg, Geiſt
ſtraße Nr. 1296.

Gaſthofs Verkauf.
Der wegen hohem Alter ſich nach Ruhe ſeh
nende Beſitzer eines in der Provinz Sachſen
in einer ſehr lebhaften Stadt am Markt und
Hauptſtraße belegenen Gaſthof mit 32 Morgen
Feld und Wieſen, guter Boden beabſichtigt
denſelben mit lebenden und todten Jnventarien,
ſowie mit ganzer Erndte, für einen ſehr ſoli-
den Preis bald möglichſt zu verkaufen. Zur
Anzahlung ſind nur 2000 S erforderlich, das
Uebrige bleibt darauf ſtehen.

Nähere Auskunft darüber ertheilt unter por
tofreien Anfragen E. Schmidt, Auctionator
in Bitterfeld.
Gaſthofs Verkauf in Halle a/S.

Jch beabſichtige meinen Gaſthof „Zu den
3 Königen aus freier Hand zu verkaufen und
habe dazu den 7. Auguſt c. früh 9 Uhr einen
Termin daſelbſt anberaumt. Die Lage deſſel
ben iſt unweit des Marktes, mit guten Wohn

und Stallgebäuden, gutem Röhr und Brun-
nenwaſſer, und ziehe außer den nöthigen Frem
denſtuben noch einen jährlichen Miethszins von

208 und hat zu 50 Pferden Stallung. Der
Lage wegen würde ſich das Grundſtück auch gut
zu einem Fabrik oder en gros-Geſchäft eignen.

Selbſtkäufer können auch jetzt ſchon mit mir
in Unterhandlung treten und kann der Gaſthof

mit 3 4000 Anzahlung übernommen wer
den.mine bekannt gemacht.

Die Bedingungen werden vor dem Ter-

Der Gaſtwirth Fuß.
Für allein ſtehende junge Damen.

Eine achtbare und angeſehene Familie, wel
che unter angenehmen, unabhängigen Verhält
niſſen in ſchöner und geſunder Lage von Leip
zig wohnt, iſt geſonnen eine junge anſtändige
Dame bei ſich aufzunehmen und ihr gegen bil
lige Entſchädigung Logis, Koſt und Pflege zu
gewähren. Sie würde nicht nur freundlich ge
ſelligen und liebevollen Umgang, ſondern auch,
bei der ausgedehnten und gewählten Bekannt
ſchaft der Familie, Gelegenheit finden, ihr Le
bensglück dauernd und wahrhaft zu
begründen. Auf, mit ausführlichen Eröff
nungen über die bisherigen Verhältniſſe beglei
tete Anfragen sub V. A. D. Nr. 15 poste
restante Leipzig erfolgt das Nähere.

Guano,
ächt peruaniſcher, in anerkannt vor
züglicher Güte iſt hinreichend vorhan
den, um große Bedürfniſſe befriedigen
zu können bei

Carl Näumann in Halle,
große Ulrichsſtraße Nr. 34.

Für ein neu zu errichtendes renta
bles Fabrik geſchäft ohne Concurrenz
wird ein thätiger Theilnehmer mit
2000 Thlr. Kapital geſucht. Herr
Ed. Stückrath in der Expedition

Mittwoch Broihan in der Brauerei bei
Hermann Nauchfuß,

große Brauhausgaſſe
Ein noch gut gehaltener Ponny Wagen nebſt

Kutſchgeſchirr ſteht zum Verkauf auf dem Rit
tergute Kriegsdorf bei Merſeburg.

Gutes, ſowohl altes als wie vom
Waſſer verſchont gebliebenes neues Heu wird
gekauft auf der „Königlichen Reitbahn“.
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